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FRONLEICHNAM 

SOLENNITÀ DEL CORPO E SANGUE DEL SIGNORE 
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Io sono il pane vivo, disceso dal cielo, dice il Signore, 

se uno mangia di questo pane vivrà in eterno. 

 



 

Die Pfarrgemeinde freut sich mit 

Andreas Seelaus und Anita Dorfmann 

über die Geburt und Taufe 

ihrer Tochter LEONIE 

und wünscht Gottes Segen für die Zukunft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag 

13.06. 
 

 

10.00 

 

 

Taufe des Kindes: Leonie Seelaus 

 

Sonntag 

14.06. 
 

1.Lesung: 

Dtn 8,2-

3.14b-16a 
 

2.Lesung: 

1 Kor  

10,16-17 
 

Evangelium: 

Johannes 

6,51-58 

 

 

 

 

 
9.00 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
10.30 

 

HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI 

FRONLEICHNAM  

SOLENNITÀ DEL CORPO E SANGUE DEL SIGNORE 

Jahresmesse für Maria Brunner geb.Markart  

und Alois Brunner 

Jahresmesse für Karl Kofler u.Rosa Kofler geb.Brunner 
Jahresmesse für Klaus Reichhalter,  

Elisabeth u.Simon Reichhalter 

Jahresmesse für Josef Brunner u.Geschwister, Schnigl 

Jahresmesse für Markus und Franz Baumgartner 

Hl. Messe für Josef und Frieda Knottner u.Peter Nami 
 

Anniversario per Maria e Arnaldo Bedin 
Anniversario per Antonia Marcolin e Mario Sartore 

 

 

Samstag 

20.06. 

 

 

10.00 

 

Taufe des Kindes: Greta Rabensteiner 

 

Sonntag 

21.06. 

 

1.Lesung: 

Jeremia  

20, 10-13 
 

2.Lesung: 

Römer  

5, 12-15 
 

Evangelium: 

Matthäus 

10, 26-33 

9.00 

 
 
 

10.30 

 

 

HERZ-JESU – SONNTAG  

DOMENICA DEL SACRO CUORE 

 

Hl.Messe für Johann und Mathilde Unterfrauner 

Hl.Messe für Marianna Lucchi geb.Frei 

Jahresmesse für Maria Anna Gasser geb.Morin u.Johann 
Hl.Messe für Konrad Fischnaller 

 
S.messa per Regina Toffoli nata Cassin e Leo 



Brot für das Leben der Welt  
 (Joh 6, 24-35) 

„Ich bin das Brot des Lebens“,  

sagt Jesus. 
 

Brot, das Leben spendet, 

das den Hunger stillt 

nach Sinn und nach Wahrheit. 
 

Brot, das uns nährt, 

uns Trost und Ermutigung ist, 

Wegzehrung für unser Leben. 
 

Brot, das versöhnt, 

das Feindschaft beendet 

und Frieden stiftet. 
 

Brot, das uns eint, 

das alle Christen 

zum gemeinsamen Mahl ruft. 
 

Brot, das uns wandelt, 

wenn wir einander Brot werden, 

in dem wir Leben und Liebe teilen. 
 

Brot - uns gegeben 

als sichtbares Zeichen seiner Gegenwart 

auf unserem Weg durch die Zeit. 
 

© Gisela Baltes 

Am Fronleichnamsfest  
feiern wir, was am Gründonnerstag schlicht nicht Platz hat: das Hochfest 

der Eucharistie. Die Feier vom Letzten Abendmahl ist ja so dicht. Sie spannt 

einen großen Bogen vom Essen des Paschalammes beim Aufbruch Israels aus 

Ägypten bis hin zu Jesu Gang in den Ölgarten. Beim Mahl mit seinen Jüngern 

hatte Jesus in Brot und Wein und in der Fußwaschung seine Selbsthingabe 

vorausgenommen. Aber an diesem Abend steuerte alles gradlinig auf die 

Passion zu. Neun Wochen nach Gründonnerstag, ist „Platz“, die Eucharistie 

ins Zentrum zu stellen, sie zu feiern und den Herrenleib feierlich in die 

Alltagswelt zu tragen, auch wenn wir nur einen sehr kleinen Teil davon 

berühren können.  



SANTISSIMO CORPO E SANGUE DI CRISTO  

Festeggiamo il sacramento dell’Eucaristia che il Signore ci ha lasciato come segno 

della sua presenza, della sua realtà corporale, del suo sacrificio sulla croce e della 

vita eterna di cui ci ha reso partecipi. Gesù ce ne parla in termini di corpo e di cibo. La 

realtà del dono del Padre alla nostra umanità si esprime, dall’inizio alla fine, sotto 

forma di corpo. Si tratta dapprima della realtà carnale del corpo fatto di carne e 

sangue, che soffre e muore sulla croce. È questo corpo ferito che risorge e che Gesù 

dà da vedere e da toccare agli apostoli. Ma Gesù non si ferma qui. Suo corpo è anche 

la Chiesa (Col 1,18), corpo mistico di cui Cristo è la testa. Ed è infine questo corpo 

sacramentale che nutre coloro che lo mangiano:  

“Prendete e mangiate: questo è il mio corpo!” (Mt 26,26). 
 

 

Mitteilung  -  Comunicazione:            Vermietung einer Wohnung: 
 

Der Pfarrliche Vermögensverwaltungsrat (PVR)  teilt mit, dass  

eine Wohnung im 2. Stock des Widums zu vermieten ist. 

Die Wohnung besteht aus:  Wohnzimmer – 2 Zimmern – Küche – 2 Bädern/WC    

im  Ausmaß von ca. 70 m². Die Monatsmiete beträgt 550 €. Zu der Miete kommen 

noch die Kondominium Spesen im Ausmaß von ca. 2.500 € jährlich dazu. 

Nähere Informationen beim Pfarrverwalter Gasser Heinrich  Tel. 338 7286346 oder  

E- Mail gasser.heinrich@rolmail.net  - Meldung bis 28.Juni 2020. 

Affitto di un appartimento: 
Il Consiglio parrocchiale per gli affari economici (CPAE) comunica, che  
viene affittato un appartamento  sito nel secondo piano/canonica di ca. 70 m² 
consistente di: salotto – 2 stanze  - cucina – servizi igienici .  
Affitto mensile 550 € + spese condominiali annuali di ca. 2.500 €. 
Eventuali informazioni da l‘amministratore parrocchiale Gasser Heinrich 
Tel. 338 7286346  o  e-mail  gasser.heinrich@rolmail.net  
Richiesta entro il 28.06.2020 

 
 

 

 

Spenden für die Pfarrei: Ungenannt 5 €; 

Opfersammlung beim Sterbegottesdienst im Friedhof: 245,00 €; 

am Dreifaltigkeits-Sonntag 139,16 € 

Il resultato delle offerte Domenica 07.06.: 139,16 € 
Im Gedenken an Frau Elisabeth Gasser geb. Dorfmann:  

Maria und Josef Winkler 60 €. 

Für die Liebfrauenkirche auf Säben: Ungenannt 1.000 €. 
 

 
 

Bankdaten der Pfarrei St. Andreas Klausen 

Volksbank Klausen:          IT 48 C 05856 58310 005570028980 

Sparkasse Klausen:   IT 80 P 06045 58310 000000387500 


